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Zitat von kodi

Vor allem kannst du die daraus resultierenden Probleme noch Jahre später beobachten
und relativ zielsicher die Früheinschuler identifizieren. Stichwort Sozialverhalten in der
Peer-Group.

oder man schiebt es darauf, weil man es so sehen will.

Meine Eltern haben sich gegen die Empfehlung von Arzt und Vorschullehrerin ausgesprochen
und ich bin nicht "gesprungen" (in Deutschland: frühzeitig eingeschult). Dank Geburtstag bin
ich durchgehend eine der ältesten meiner Klasse gewesen (aber normale Kohorte) und jede*r
Beobachter*in hätte - hätte er geglaubt, ich hätte gesprungen - gesagt "sehe ich". Ich war noch
lange eine Mischung von kindisch und schlauem Einsiedler, hatte - und habe weiterhin - trotz
ein paar Freundinnen wenig Interesse an großen peer-group-Interaktionen, Schminken und
Jungs (Interessant, dass es ein Kriterium ist?) haben mich bis weit nach dem Abitur wenig
interessiert (Mädels auch nicht).
Wenn ich mein Schulleben lang ein Gefühl der nicht passenden Zugehörigkeit hatte: dann
umgekehrt: mit Älteren kam ich IMMER zu recht. Nicht in Sachen wie Schminken oder Flirts,
aber in anderen Interessensgebieten.
Und eins kann ich sagen: Als ich die Geschichte erfuhr, landete sie soweit von schnell auf der
Liste der Sachen, die meine Eltern aus Dummheit vermasselt haben.

Man kann es eh nie wissen.
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